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Editorial

Die Heimat der Schweizer

Agrartechnik

Der Einwand ist berechtigt: Die grossen, zum Teil selbstfahrenden

Mähwerkseinheiten in unserer Mai-Ausgabe übertrafen

das schweizerische Mass. Welches aber ist das richtige? - eine

arbeitswirtschaftliche, eine betriebswirtschaftliche, eine

technische Frage - eine Frage an die FAT. Wie aber soll die in der

Ostschweiz domizilierte Forschungsanstalt Investitionsvolumen und Maschinenauslastung,

Eigenmechanisierung und Dienstleistungspaket, Schlagkraft und Umweltwirkung..., gründlich
erforschen und auf ihre Einkommens- und Sozialverträglichkeit hin prüfen, wenn ihr der

intensive Bezug zum technologischen Fortschritt und zu dem fehlt, was heute und morgen auf

dem Markt ist? Dieser Bezug ist in Gefahr, wenn die Forschungsanstalt für Agrarökonomie

und Landtechnik FAT zur Agrarökonomie mit und - oh böses Erwachen - ohne Landtechnik

verkommt (Beitrag auf Seite 13). Nein: Diese Kompetenz muss der FAT als Forschungsauftrag

des Bundes für die Schweizer Landwirtschaft erhalten bleiben!

Und sie dient erstens auch der Landtechnikbranche, wenn diese dadurch in die Lage versetzt

wird, Marktbedürfnisse und Marktpotentiale besser abzuschätzen und diese bei den «Global

Player's» geltend zu machen. Wen interessiert es schon, was in der Schweizer Landwirtschaft

gefragt ist? Und doch - viele Entwicklungen in der Landtechnik, zum Beispiel rund um die

Fragen der Bodenbelastung und der (reduzierten) Bodenbearbeitung sowie etwa in der Technik

der erneuerbaren Energien, sind von der Forschungstätigkeit an der FAT massgebend

mitgeprägt worden.

Viele gewerbliche Betriebe sowie Aebi als international tätiger Industriebetrieb behalten zum

zweiten in der eigenständigen Fabrikation für die Hangmechanisierung und die Kommunaltechnik

ihre führende Rolle. In dieser speziellen Techniksparte im topographisch schwierigen

Alpenbogen braucht es eine wirksame landtechnische Prüf- und Forschungstätigkeit. Die FAT

unterstützt drittens in hohem Masse die einheimische Wertschöpfung auch, wenn es um neue

Stallbau- und Tierhaltungssysteme geht.

Generell: Das Know-how und der technologische Wissenstransfer sind für die wirtschaftliche

Lage der Einzelbetriebe zukunftsweisend und von grossem Einfluss auf die Schweizer

Agrarpolitik. Es braucht deshalb eine Schweizer Heimat für die Agrartechnik - an der FAT! - wo

denn sonst? Ueli Zweifel

Die nächste Schweizer Landtechnik
erscheint als Doppelnummer am
13. August 1998.
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Titelbild: Bodenbearbeitung und Sätechnik
befinden sich in einer sehr innovativen Phase:

Leichte Maschine für die Direktsaat.

(Photo: Wolfgang Sturny, Bodenschutzfachstelle

des Kantons Bern)
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